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Marktplatz 1Liebe Glonnerinnen und Glonner, 

Zum Titelbild
Bildarchiv Leonhard Huber
Nachdem der Glonner Leonard Huber mit viel Mühe und Arbeit ein 
fantastisches Panoramabild von der Alpenkette aus dem Blickwinkel der 
Ursprunger Kurve aufgenommen hat (das Besondere an diesem Bild 
ist, neben der perfekten Aufnahme, dass jeder Gipfel vom Hochfelln bis 
zum Hinterunnutz mit Namen und Höhenangabe beschriftet ist - siehe 
Glonn.de) hat er der Gemeinde nun ein weiteres kulturelles Highlight 
zur Verfügung gestellt.
Eine Sammlung von 400 Bildern, darunter alte Luftaufnahmen, Bilder 
von Glonn, kategorisiert nach den Blickwinkeln der Himmelsrichtungen. 
Die Ortsentwicklung lässt sich durch vergleichende Ortsaufnahmen, 
wie zum Beispiel auf dem Titelbild gut nachvollziehen.
Das obere Bild zeigt das alte Winhart Zuhaus. Die Aufnahme stammt 
aus dem Jahr 1907, die Straße war weder gepflastert, geschweige 
denn geteert. Die akustischen Belastung durch den Verkehr, meist 
noch Pferdegespanne, dürfte noch kein Thema gewesen sein. Heute 
befindet sich im ehemaligen Winhart-Zuhaus an der Müncher Straße 
im Erdgeschoß ein Reisebüro.
Demnächst werden wir das gesamte Bildarchiv auf Glonn.de veröffent-
lichen. Wenn auch Sie alte Aufnahmen von Glonn und seiner schönen 
Landschaft haben, würden wir uns sehr freuen, wenn Sie uns diese zur 
Verfügung stellen würden. Vielen Dank an Leonhard Huber.

						                 sk

das Jahr 2016 neigt sich 
dem Ende. Dies ist eine Zeit 
des Rückblicks auf das aktuelle 
Jahr aus unterschiedlichsten 
Blickwinkeln. So nutze ich 
dieses Vorwort, um einige 
wichtige gemeindliche Themen 
in Erinnerung zu rufen. 

Die kostenintensivsten Bau-
arbeiten in diesem Jahr waren 
die Fertigstellung des Kanalan-
schlusses der Ortsteile Hochfeld 
und Reinstorf sowie die Er-
weiterung der Kinderkrippe in 
Zinneberg. Mit dem Anschluss 
der beiden Ortsteile, wurde der 
letzte Teil des gemeindlichen 
Abwasserkonzeptes umgesetzt. 
Durch die Verdopplung der 
Krippenplätze auf 48 (4 Grup-
pen), sollten mittelfristig die 
baulichen Voraussetzungen für 
ausreichende Betreuungsplätze 
für Kinder bis 3 Jahren geschaf-
fen sein. Im September startete 
der Betrieb mit 3 Gruppen, 
welche nicht voll belegt waren. 
Fanden sich zu Beginn des 
Krippenjahres nicht ausreichend 
Interessenten, so sieht es jetzt 
im Dezember bereits so aus, 
dass wir Restplätze, welche wir 
aufgrund des vorausschauend 

geplanten Betreuungsschlüssels 
anbieten können, auf Glonner 
beschränken müssen. Dies mag 
als Beispiel für die Notwen-
digkeit einer Verdopplung der 
Plätze, wie auch der schwierigen 
Planbarkeit im Bereich der Kin-
derbetreuung, dienen.

Andere Baustellen waren 
zwar weniger kostenintensiv 
aber für die jeweiligen Bereiche 
bzw. Nutzungen genauso wich-
tig. Hier fällt mir die Umgestal-
tung des Pausenhofs der Schule 
ein, welcher von Eltern, Firmen 
und vielen Spendern unterstützt 
wurde. Auch wenn dies noch 
nicht ganz abgeschlossen ist, 
steht die Bereicherung für die 
Pausengestaltung und damit 
für die Schüler außer Frage. 
Die Boulderwand wird, neben 
der Pausengestaltung, auch für 
den Sportunterricht genutzt. 
Ein weiteres Beispiel ist die 
Errichtung des Fußgängerüber-
weges auf Höhe der ehemaligen 
Bäckerei Winhart zum Bahnhof. 
Damit ist wohl der Wunsch einer 
ganzen Generation in Erfüllung 
gegangen, da ich dieses Thema 
bereits aus meiner eigenen 
Schulzeit in den 80er Jahren 

kenne. Durch die Erneuerung 
der meisten Kanal- und Schacht-
deckel in der Hauptstraße des 
Ortskerns, konnte die Lärmbe-
lastung reduziert werden. Im 
Baugebiet nördlich der Rotter 
Straße wurden die Erschlie-
ßungsarbeiten abgenommen und 
mit der künstlerisch gestalteten 
Lärmschutzwand haben wir den 
baurechtlich vorgeschriebenen 
Lärmschutz am Ortseingang 
ansprechend gestaltet. Dies 
sollte sich innerhalb der näch-
sten Jahre durch die Anlage der 
Wildblumenfläche zwischen 
Lärmschutzwand und Radweg 
nochmal verbessern. Neben die-
ser Fläche wurde auch der an die 
Lärmschutzwand angrenzende 
Hügel und der Hang bei Wetter-
ling bienenfreundlich bepflanzt.

Aber auch andere, kosten-
günstige Projekte haben zu einer 
Bereicherung beigetragen. Ne-
ben der vielen anderen Veran-

staltungen und Angeboten durch 
die Glonner Bürgerinnen und 
Bürger, fällt mir hier als Bei-
spiel die Etablierung des Not- 
insel Projektes und der Glonner 
Kleiderkammer ein. Während 
das Notinsel Projekt die Si-
cherheit, vor allem für Kinder, 
erhöht, bietet die Kleiderkam-
mer günstige Kleidung für je-
dermann und unterstützt damit 
die Glonner Tafel mit 1600.- € 
aus dem ersten Betriebshalbjahr. 

Insgesamt ein in meinen 
Augen gutes gemeindliches 
Jahr, wobei auch für die näch-
sten Jahre noch viele weitere 
Projekte warten. Ihnen wünsche 
ich eine gesegnete Weihnachts-
zeit, ein paar ruhige Tage, viel 
Gesundheit und alles erdenklich 
Gute für das Jahr 2017.

Ihr Josef Oswald

GÜNTER MANNL SCHREINEREI

Einfach ist am Schwersten

 

 

• Möbel
• Küchen
• Einrichtungen

Marktplatz 8
85625 Glonn
Tel. 08093/ 3365
schreinerei-mannl.de
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Lena-Christ-Str. 2
85625 Glonn
Tel. 	 08093/ 300 327
Fax:	08093/ 300 329
praxis@toschek.eu

Seit über 60 Jahren in Glonn

Reparatur aller Fahrzeugtypen

Finanzwirtschaft  -  Abgabe 
einer Optionserklärung zu § 
2UStG	 17 : 0
Sachverhalt:
Durch Informationsschreiben 
(siehe beigefügte Schnell-Info 
des Bayerischen Gemeindetags 
vom 07.10.2016) ist bekannt, 
dass sich die Umsatzbesteuerung 
der öffentlichen Hand stark ver-
ändern wird.
Nach der bisherigen Recht-
lage (bis 31.12.2016) waren 
Kommunen grundsätzlich nur 
im Rahmen ihrer Betriebe ge-
werblicher Art (BgA) sowie bei 
den von ihnen unterhaltenen 
land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben umsatzsteuerpflichtig. 
Diese Sichtweise wurde mangels 
EU-Konformität aufgegeben. 
Im neuen § 2b UStG wurde 
die notwendige Anpassung 
der bisherigen nationalen Um-
satzsteuerregelungen an das 
EU-Recht umgesetzt. Ab dem 
01.01.2017 unterliegt jede nach-
haltige Tätigkeit der Kommunen 
unter gewissen Voraussetzungen 
der Umsatzsteuer. Für die Kom-
munen ergeben sich hieraus zum 
Teil erhebliche steuerliche Kon-
sequenzen. Die Kommunen sind 
daher aufgefordert, ihr gesamtes 
Leistungsspektrum mit sämt-
lichen Einnahmehaushaltsstellen 
und die Vertragsbeziehungen 
sowohl mit Dritten (z.B. Mieter) 
als auch mit anderen Kommunen 
(z.B. VG Glonn) zu analysie-
ren, ob und inwieweit diese 
Tätigkeiten über die bisherigen 
Regelungen hinaus eine Umsatz-
steuerpflicht auslösen.

Notizen aus dem Gemeinderat
Finanzwirtschaft

Mit einer Optionserklärung 
gegenüber dem Finanzamt bis 
zum 31.12.2016 kann sich die 
Kommune zunächst auf das 
Fortgelten des bisherigen Rechts 
berufen und gewinnt damit 
ausreichend Zeit, um die not-
wendige steuerliche Analyse mit 
der gebotenen Sorgfalt vorneh-
men zu können. Die Erklärung 
wirkt jedoch längstens bis zum 
31.12.2020. Ein Wechsel zum 
neuen Recht wäre durch eine 
spätere Rücknahme der Opti-
onserklärung schon vor diesem 
Zeitpunkt möglich, so dass der 
für die Kommune optimale Zeit-
punkt gewählt werden könnte 
(möglicher Vorsteuerabzug).
Da der neue § 2b UStG regelmä-
ßig eine Ausdehnung der Um-
satzsteuerpflicht – verbunden 
mit einem wesentlich höheren 
Verwaltungsaufwand verbindet 
– schlägt die Kämmerei vor, 
eine Optionserklärung beim 
Finanzamt abzugeben. Diese 
Auffassung teilen geschätzte 
99,9 % der Kommunen, der 
Bayerische Gemeindetag sowie 
die Steuerberater.
• Beschluss
Hiermit erklärt die Marktge-
meinde Glonn, dass sie aufgrund 
des Beschlusses des Marktge-
meinderats vom 29.11.2016 
– vorbehaltlich eines etwaigen 
Widerrufs – für sämtliche nach 
dem 31.12.2016 und vor dem 
01.01.2021 ausgeführte Leistun-
gen weiterhin § 2 Abs. 3 UStG 
in der am 31.12.2015 geltenden 
Fassung anwendet.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Die vollständigen Berichte aus dem Gemeinderat und dem 
Hauptausschuss können Sie unter Glonn.de herunterladen
Die öffentl. Tops des Hauptausschusses vom 29.11.2016
1.	Errichtung von 1 doppelseitigen Werbeanlage, Behamstraße 2
2.	Einbau einer Filmproduktion in die best. ehemalige Stal-		
	 lung, Ursprung 4, FlNr. 4052
3.	Nutzungsänderung von 1 Wohnung zu 2 Ferienwohnungen, 	
	 Am Hochfeld 16, FlNr. 4182/1
4.	Abbruch/Wiederaufbau der Hotelzimmer und Wohungen, 
	 Feldkirchener Str. 3c und Furtmüllerweg 8, FlNr. 15 und 19
5.	Freistellungsverfahren: Neubau eines Einfamilienwohn-		
	 hauses, Schießstättenweg, Wetterling,  FlNr. 481/1
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Notizen aus dem Gemeinderat

Antrag zur Bezuschussung von 
Defibrillatoren	 17 : 0
Aufgrund eines Notfalls, wel-
cher sich bei einem Fußballspiel 
in 2015 ereignete, überlegt der 
ASV wie man sich für derartige 
Notfälle rüsten können. Zur bes-
seren Hilfeleistung beabsichtigt 
der ASV Glonn die Anschaffung 
von 3, öffentlich zugänglichen, 
„automatisierten externen Defi-
brillatoren“ (AED).
Diese sollen am Trainingsplatz/
Stockschützenbahnen in Adling, 
am Tennisplatz neben dem 
Waldfriedhof und am Haupt-
platz an der Schule angebracht 
werden. Den Betrieb sowie 
jährliche Schulungen für inte-
ressiertes Personal übernimmt 
der ASV. Details sind dem bei-
gefügten Antrag zu entnehmen.

Der ASV beantragt einen Zu-
schuss in Höhe der Kosten von 
mindestens eines Gerätes mit 
Aufbewahrungsschrank, wie 
es für den Hauptplatz in Glonn 
benötigt wird, in Höhe von 
2.403,80 €.
• Beschluss
Der Marktgemeinderat befür-
wortet diese Anschaffungen 
und beteiligt sich mit einem 
einmaligen Betrag in Höhe von 
3.000,--€. Die genauen Stand-
orte sind mit der Gemeinde 
abzusprechen. Es soll eine sinn-
volle Hinweis-Beschilderung 
erfolgen, damit die Geräte im 
Notfall auch gefunden werden. 
Daneben soll die Möglichkeit 
geschaffen werden, die Geräte 
auch im Internet aufzufinden.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Defibrillatoren

Aufstellung des Bebauungs-
planes "Haslach-westlich der 
Glonntalstraße" - Weiteres Vor-
gehen 15 : 2
Sachverhalt:
Am 30. Juni 2015 fasste der 
Marktgemeinderat den Be-
schluss zur Aufstellung eines 
Bebauungsplanes für eine 
Baulandausweisung von fünf 
Wohnhäusern entlang der 
Glonntalstraße am nördlichen 
Ortseingang von Haslach. 
Um evtl. notwendige Festset-
zungen im Bebauungsplan hin-
sichtlich der Wasserwirtschaft 
treffen zu können, wurde beim 
Ing.-Büro Crystal Geotechnik 
ein Bodengutachten beauftragt, 
das bis zu einer Tiefe von 5 m 
den Bodenaufbau untersuchte. 
Dabei wurden für eine Bebau-
ung sehr ungünstige Unter-
grundverhältnisse festgestellt.
So wurden unter der Mutter-
bodenschicht, die bis zu 45 
cm stark war, bis zur Unter-
suchungstiefe Torf und Torf 
mit Wiesenkalkeinschlüssen 
vorgefunden. Im Norden des 
Baugebietes liegt ein schwach 
ausgeprägter Quellbereich. Au-

ßerdem ist das Baugebiet mit 
zahlreichen wasserführenden 
Schichten durchsetzt. 
Aufgrund der Bodenbeschaf-
fenheit ist eine Versickerung 
des nach einer Bebauung anfal-
lenden Oberflächenwassers nicht 
möglich, es muss abgeleitet wer-
den. Die im Plangebiet bisher 
anfallenden Dränagen-Wässer 
sind ebenfalls abzuleiten.
Aufgrund der Untersuchungs-
ergebnisse wurde ein weiteres 
unabhängiges Gutachten mit 
erweitertem Untersuchungs-
umfang vom Ing.-Büro Ohin, 
Rohrdorf,  durchgeführt. 
Dabei wurde der Boden bis zu 
einer Tiefe von 11,00 m unter-
sucht. Neben den Torfschichten 
wurden dabei auch gering trag-
fähige Kies- und Geschiebemer-
gelschichten festgestellt.
Grundwasser wurde in unter-
schiedlichen Höhen zwischen 
50 cm im oberen (straßenseitig) 
und 2,40 m im unteren Bereich 
festgestellt. 
Aufgrund der Beschaffenheit 
des Untergrundes  und den vor-
kommenden wasserführenden 
Schichten besteht die Gefahr, 

Bebauungsplan Haslach

Angela Lokotsch • ärztl. gepr. Aroma-Expertin

100 % naturreine Öle
Killistraße 14, 85658 Egmating/Münster

Telefonische Terminvereinbarung: 08093/ 90 49 35
Auf Wunsch gerne auch Hausbesuche

Keine medizinischen und erotischen Massagen
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dass es bei Bebauung der Grund-
stücke zu Hangrutschungen 
und dadurch zu Schäden bei 
der vorbeiführenden Glonntal-
straße sowie der östlich davon 
bestehende Bebauung kommen 
könnte. 
Beim Setzen der erforderlichen 
Spundwände, die zur Sicherung 
der Baugrube und der Wasser-
haltung notwendig sind, wird 
es zu unvermeidbaren Erschüt-
terungen kommen, weshalb 
zusätzlich ein Beweissiche-
rungsverfahren für die angren-
zenden Gebäude notwendig ist. 
Nach Aussage eines Grundei-
gentümers gibt es technische 
Verfahren, die erschütterungs-
freie Baugrubenabsicherungen 
ermöglichen
Durch die fällige Wasserhaltung 
würde dem Torf Grundwasser 
entzogen, was zur Entwäs-
serung und Austrocknung des 
Torfes führt. Das kann zu 
Setzungen an Bauwerken und 
an der Straße, die auf Torf 
gründen, führen. 
Während der Untersuchungs-
arbeiten meldete ein Anwohner 
bereits bestehende Schäden an 
seinem Gebäude an. 
Um für die Gebäude einen 
tragfähigen Untergrund bereit 
zu stellen, wird vom Gutach-
terbüro eine Pfahlgründung mit 
bis zu 13 m langen Ortbeton-
pfählen  vorgeschlagen. Von 
Rammpfählen wird wegen der 
Erschütterungsempfindlichkeit 
der anstehenden Böden sowie 
damit vermuteten Hangbewe-
gungen abgeraten. 
Durch die aufwendige Bau-
ausführung ist mit sehr hohen 
Baukosten zu rechnen. Ob die 
Wirtschaftlichkeit hier noch 
gewahrt werden kann, muss 
angezweifelt werden.
Die Gemeinde muss bei der 
Aufstellung von Bauleitplä-
nen verschiedene Grundsätze 
beachten. So hat sie u. a.  für 
die Sicherung der Wohnraum-
versorgung und der Schaffung 

von Wohneigentum zu sorgen. 
Daneben ist sie aber auch ver-
pflichtet, auf gesunde und si-
chere Wohnverhältnisse der Be-
völkerung und kostengünstiges 
Bauen zu achten. Auch ist sie 
verpflichtet, die Auswirkungen 
einer Bauleitplanung u.a. auf 
die Umgebung sowie auf Bo-
den und Wasser so gering wie 
möglich zu halten. Die beiden 
Bodengutachten wurden dem 
Fachanwalt Friedel, Rosenheim, 
zur Einschätzung der baupla-
nungsrechtlichen Risiken vorge-
legt. In der Stellungnahme vom 
14.07.16 führt dieser aus, dass 
sich die Gemeinde entscheiden 
muss, ob andere Belange des § 
1 BauGB so gewichtig sind, dass 
sie die genannten greifbaren 
Risiken den Eigentümern der 
umliegenden Grundstücke zu-
muten kann. Der Vorwurf einer 
ungelösten Konfliktbewältigung 
steht hier im Raum. 
Er sieht erhebliche Bedenken, 
dass diese Konflikte mit den 
vorhandenen Instrumenten im 
Rahmen der Abwägung gelöst 
werden können, was wiederum 
zur Fehlerhaftigkeit des Bebau-
ungsplanes führen kann.
Der Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München, der 
ebenfalls um eine Einschätzung 
der Risiken gebeten wurde, 
sieht ebenfalls ein erhebliches 
Risiko in der Bauleitplanung 
und rät von einer Fortführung 
des Verfahrens ab.
Das bisher mit der Planung 
beauftragte Büro Feirer-Korn-
probst hat mit Schreiben vom 
13.07.16 den Planauftrag auf-
grund der „sehr hohen Wahr-
scheinlichkeit des Eintritts 
von Schäden und Folgekosten 
und der daraus resultierenden 
Haftungs- und Regressansprü-
che“ zurückgegeben. Sollte 
die Gemeinde trotzdem die 
Fortführung des Verfahrens 
beschließen, so hat auch der PV 
auf Anfrage erklärt, diese aus 
Risikogründen nicht zu überneh-

Bebauungsplan Haslach
Notizen aus dem Gemeinderat

Roland Podehl
Steuerberater, Dipl. Betriebswirt (FH)
•	 Einkommensteuererklärungen
•	 Körperschaft-, Gewerbe- und 
•	 Umsatzsteuererklärungen
•	 Erbschafts- und Schenkungssteuererklärungen
•	 Jahresabschlüsse / Bilanzen
•	 Rechtsbehelfsverfahren
•	 Lohn- und Finanzbuchführung
•	 Betriebswirtschaftliche und steuerliche Beratung

Spitzentränkbogen 20, 85625 Glonn
Telefon: 08093/6069807, roland@podehl.de

                  yoga
      thursday_evening_       um 19.00 Uhr in Bruck
                         Freiheit | Stabilität | Kraft | Öff nung

bei Interesse: 0178-2117411 oder info@mallaFotoArt.de 

arion Ullmann | Fotografi e & Yoga

Einstieg jederzeit möglich!
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men. In der Stellungnahme der 
RA-Kanzlei Gritschneder, Mün-
chen, 28.09.16, beauftragt von 
der Bau-herrnschaft, werden die 
o.g. Risiken zurückgewiesen 
und mit Schreiben vom 07.11.16 
wird beantragt, noch weiterge-
hende Bodenuntersuchungen 
hinsichtlich der Risiken bei einer 
Bebauung des Grundstückes zu 
veranlassen.
Für die Grundeigentümer, die 
ein Baugrundstück im Rahmen 
des sog. Einheimischenmodells 
erwerben, kommen erhebliche 
Mehraufwendungen bei der 
Bauausführung zu. 
Sollte gegen den Bebauungsplan 
geklagt werden, führt dies zu 
einer zeitlichen Verzögerung bis 
zur Entscheidung des Gerichts.
Im Falle einer gerichtlichen 
Überprüfung mit Feststellung 
der Fehlerhaftigkeit des Be-
bauungsplanes sind auch Scha-
densersatzansprüche gegenüber 
der Gemeinde nicht auszu-
schließen. Unter Abwägung 
aller oben genannten Aspekte 
kann das Bauamt der VG Glonn  
eine Fortführung des Verfahrens 
nicht empfehlen. Außerdem ist 
derzeit nicht ersichtlich, welches 
fachlich geeignete Planungsbüro 
das weitere Verfahren fortfüh-
ren könnte.
Diskussionsverlauf:
In den zahlreichen Wortmel-

dungen wurde meist Verständnis 
für die erweiterte Bodenunter-
suchung geäußert, allerdings 
auch die Weiterführung der 
Bauleitplanung, welche separat 
zu entscheiden sei, in Frage 
gestellt. Eine Befürwortung 
der Bodenuntersuchung dürfe 
keinesfalls als Signal für eine 
Entscheidung zur Bauleitpla-
nung missverstanden werden.
• Beschluss:
Der Marktgemeinderat gibt 
dem Antrag der RA-Kanz-
lei Gritschneder statt und er-
mächtigt die Verwaltung beim 
Ing.-Büro Ohin weitergehende 
Bodenuntersuchungen gemäß 
den Vorgaben im Antrag zu 
beauftragen. Alle Kosten haben 
die Bauinteressenten gemäß Pla-
nungskostenübernahmevertrag 
zu tragen.
Nach Vorlage des Untersu-
chungsergebnisses ist bei Herrn 
RA Friedel nochmals eine Ein-
schätzung des Risikos einer 
Bauleitplanung einzuholen. 
Insbesondere wird auf § 4 des 
Planungskostenübernahmever-
trags verwiesen, wonach un-
abhängig vom Ergebnis der 
Untersuchungen keinerlei weite-
re Planungsentscheidungen der 
Gemeinde vorweggenommen 
sind.
Abstimmungsergebnis: 15 : 2

Protokoll: Alois Huber

Bebauungsplan Haslach
Notizen aus dem Gemeinderat

Die vollständigen Berichte aus dem Gemeinderat und dem 
Hauptausschuss können Sie unter Glonn.de herunterladen
Die öffentl. Tops des Gemeinderats vom 29.11.2016
1. 	Bürgerfragezeit
2. 	Bericht des Bürgermeisters / Bekanntgaben
3.	 Nachtragshaushaltssatzung und Nachtragshaushaltsplan 2016
4. 	Finanzwirtschaft  -  Abgabe einer Optionserklärung zu 
	 § 2UStG
5.	  Bezuschussung der Regenerative Energiegenossenschaft 		
	 Ebersberg eG (REGE eG)
6. 	Montessori-Schule Niederseeon - Antrag auf 
	 Bezuschussung im Jahr 2017
7. 	Antrag zur Bezuschussung von Defibrillatoren
8. 	Beratungsleistungen zum Breitbandausbau - Bundesprogramm
9.	 Aufstellung des Bebauungsplanes "Haslach-westlich der 		
	 Glonntalstraße"  -  Weiteres Vorgehen
10.	Anfragen

Ambulanter Pflegedienst
Angela Rogoll-Gottwald

Am Berg 3
85625 Glonn

Tel. 08093 / 300720
mobil: 0171 / 8102545

Wir geben Ihnen Halt



       GMS - 12/20168

HOLZ
Kraft-Anlagen

Steinhausen 84
85625 Glonn
Tel. 08093/ 90 68 80
Fax 08093/ 90 68 81

Einsatzfelder: 	 z.B. Hotel-Gaststätten, Nahwärmenetze, 
Landwirtschaft, Bioenergiehöfe ...

Strom und Wärme aus Holz

Heilig Abend 
Frühstücksbuffet 
von 8 – 12 Uhr

Die Jahreshauptversamm-
lung am 10.11.2016 begann 
mit einer Schweigeminute zum 
Gedenken der verstorbenen 
Mitglieder. Der Tagesordnungs-
punkt Ehrungen wurde nach 
2017 verschoben, um auch 
die Helfer und Sponsoren ein-
zubeziehen, die an der gerade 
abgeschlossenen Pflanzaktion 
auf den Ausgleichsflächen der 
Sportwelt  beteiligt waren. Mit 
Unterstützung des Bauhofs der 
Gemeinde schafften es die Hel-
fer 21 Bäume und 370 Sträucher 
in wenigen Tagen zu pflanzen. 
Der 1. Vorsitzende Sepp Axen-
böck bedankte sich bei der Ge-
meinde und den Helfern.

Aus den Berichten der Ab-
teilungen sind als besondere 
sportliche Erfolge hervorzu-
heben: die Deutsche Meister-
schaft von Julius Garbe in Ski 
Freestyl, die Meisterschaft der 
U18-Basketballer, der Aufstieg 
der Herrenmannschaft in die 
Bezirksklasse und die Erfolge 
der Kinder aus dem Breiten-
sport Theresa Berger, Saskia 
Prokowsky und Lucas Betzhold 
beim Landkreisturnier.

Nach der Eröffnung der 
Sportwelt war Experimentieren 
die Herausforderung der Ver-
antwortlichen und  Trainer der 
Abteilung Top Fit. Die sport-
lichen Möglichkeiten der neuen 
Anlage, das passende Kursan-
gebot, die Öffnungszeiten , der 
Trainerstab mussten entwickelt 
werden. Wie die immer noch 

positive Entwicklung der Mit-
gliederzahlen der Abteilung 
zeigt, haben die Verantwort-
lichen Silvester Neidhardt und 
Erika Brendl mit ihrem Trainer-
stab gute Arbeit geleistet.

Der Finanzbericht zeigt deut-
lich, dass der WSV auch finanzi-
ell gut dasteht. Die Basis dafür 
sind die 2.250 Mitglieder zum 
November 2016. Alle geplanten 
Investitionen konnten durchge-
führt werden und die zum Sport 
der Abteilungen erforderlichen 
Materialien wurden beschafft. 
Auch das Ergebnis der Kas-
senprüfung ist erfreulich. Die 
Kassenprüfer bescheinigten die 
fehlerfreie Kassenführung. Mit 
diesem Ergebnis wurde die Vor-
standschaft einstimmig entlastet.

Für die Neuwahl der Ver-
einsführung stellten sich Vor-
stand, Beisitzer, Abteilungslei-
ter und  Kassenprüfer wieder 
zur Verfügung und wurden 
einstimmig gewählt. Somit kann 
Sepp Axenböck den WSV mit 
der erprobten Mannschaft eine 
weitere Periode führen. In der 
abschließenden Diskussion war 
der Schwerpunkt die gerade 
in der Winterzeit schwierige 
Situation Haslacher Straße zur 
Sportwelt. Der 1. Bürgermeister 
Josef Oswald erläuterte die Pro-
blematik und erklärte, dass der 
Gemeinderat sich seit einiger 
Zeit damit bereits befasst. Das 
Thema wird WSV und Marktge-
meinde weiterhin beschäftigen.

Michael Israel

21 Bäume und 370 Sträucher wurden binnen weniger Tage von den eh-
renamtlichen Helfern mit unterstützung des Bauhofs gepflanzt. Foto: wsv

Jahreshauptversammlung WSV Glonn:
Ein grundsolider Verein
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Estmals trafen sich die Mit-
glieder des Glonner Verkehrs-
vereins IG RVG (Interessen-
gemeinschaft Reduzierung der 
Verkehrsbelastung in Glonn 
e.V.) zu ihrer 1. Ordentlichen 
Mitgliederversammlung, am 
17.11. im Marienheim. 

Neben Satzungsänderungen 
und Neuwahl des Vorstands war 
der Bericht des Vorsitzenden 
Toni Altinger das Spannende 
an diesem Abend. Er berichtete 
über die Entwicklung des jungen 
Vereins, der im September 2015 
gegründet wurde und nun bereits 
über 250 Mitglieder hat. 

Startschuss des IG RVG 
war die Bürgerbeteiligung, 
die von Gemeinde Glonn und 
Kreisbildungswerk Ebersberg 
initiiert worden war, um vakante 
Themen zu ermitteln. Dabei 
kristallisierte sich die Verkehrs-
belastung als ein Hauptanliegen 
heraus. 

Der Verkehr ist ein Thema, 
das alle Glonner betrifft. „Jeder 
von uns, auch alte Mitbürger 
und Kinder, müssen die Stra-
ßen sicher queren und nutzen 
können. Glonn darf keine Aus-
weichstrecke nach München für 
den Nachbarverkehr sein“, so 
Altinger. Ein weiterer Punkt ist 
die Luftqualität. Wie schaut’s 
damit in Glonns Kessellage aus? 

Die Behauptung „an der 
Situation könne man eh nichts 
ändern“ lässt Altinger nicht 

gelten. So könne sich der Ver-
ein bereits über erste Erfolge 
freuen: Die Gemeinde kaufte 
auf seinen Antrag hin fünf 
Geschwindigkeitsanzeiger mit 
Smiley-Displays, die Tempo, 
Uhrzeit und Zahl der Autos 
messen. „Wir hoffen, damit 
mehr Klarheit über die Ver-
kehrssituation zu gewinnen“, 
so Altinger. Zudem werden nun 
auf Initiative des Vereins die 
„Blitzerdaten“ der Verkehrs-
überwachung veröffentlicht: 
auf glonn.de und, wenn Platz 
vorhanden, im Marktschreiber.

Der Verein ist mit vielen 
Behörden in Kontakt, z.B. mit 
der Gemeinde Glonn, dem Stra-
ßenbauamt Rosenheim und der 
Polizeiinspektion Ebersberg. 
Auch mit den Fraktionen des 
Gemeinderats tauschte er sich 
bereits aus, ein zweites Treffen 
wird im Januar stattfinden. „Nur 
gemeinsam können wir etwas 
bewegen“, so Altinger.

Auch die geplanten Aktions-
kreise stellte der Vorsitzende 
vor: „Unser Verein lebt vom 
Engagement seiner Mitglieder“, 
betonte er. 

Wer sich beteiligen will: Der 
Verein ist über info@ig-rvg.de 
zu erreichen. Altinger: „Und 
natürlich freuen wir uns über 
weitere Mitglieder. Je mehr 
Bürgerstimmen wir vertreten, 
desto eher werden wir gehört.“ 

Mareike Gotter

Verkehrsvereins IG RVG:
Erste Mitgliederversammlung

Ein junger Verein, der schon einiges bewegt hat - der Verkehrsverein.

Peter Pfeifer

§ Tätigkeitsschwerpunkte §
Allgemeines Zivilrecht

 Verkehrs- und Versicherungsrecht
Familien- und Erbrecht

Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht
Arbeitsrecht

Miet- und Baurecht

Rechtsanwaltskanzlei

Bahnhofplatz  3, 85625 Glonn
Tel.: 08093-9298 / Fax: 3981

Mobil: 0171-6108170 
e-mail: kanzlei@ra-pfeifer.com

D A S  B E S O N D E R E  G E S C H E N K

Warum nicht mal gemeisam wursten, 
backen oder ein Schwein zerlegen?

Die Termine in der Handwerkstatt 
eignen sich gut für Familien events 

– als Geschenkgutschein oder 
Überraschungsausflug. Gutscheine 
gibt es in unseren Geschäften oder 

unter Telefon 08093.9094-0

herrmannsdorfer.de
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In den 70er Jahren wurde 
Sport zu einer sehr beliebten 
Freizeitaktivität. Im Landkreis 
Ebersberg entstanden viele 
öffentlich zugängliche Sport-
einrichtungen. Unter anderem 
mehrere Skilifte. Der erste von 
4 Liften im Landkreis wurde in 
Moosach aufgebaut. Es folgten 
Lifte in Glonn (WSV-Lift) und 
Ebersberg. 1978 entschloss sich 
mein Vater einen zweiten Lift in 
Glonn (Weigllift) zu errichten: 
die Ursprunger Skischaukel ist 
entstanden.

Heute gestaltet sich das 
Aufstellen von Skiliften als 
nicht so einfach. Doch damals, 
erinnert sich Herr Gerer (da-
maliger 1. Vorstand WSV), 
reichte es einen Bauplan beim 
Landratsamt einzureichen und 
schon konnte mit der Errichtung 
begonnen werden. Der erste 
Lift der Ursprunger Skischaukel 
eröffnete bei allerbesten Schnee-
verhältnissen an Heilig Abend 
1970. Jung und Alt vergnügten 
sich auf der neuen Piste und 
genossen den wunderschönen 
Ausblick in das Glonntal und die 
Alpen. Schnell verbreitet sich 
die Kunde vom neuen Lift im 
ganzen Landkreis und über seine 
Grenzen hinaus nach München. 
Besonders Skianfänger, ganz 
gleich ob jung oder alt, zog der 
Schlepplift an – und das hat sich 
bis heute nicht geändert.

Die Kapazität des WSV-Lifts 
war bald erreicht und so ent-
schied sich Hans Winhart zum 
Bau eines zweiten, Bauart iden-
tischen Lifts auf dem „Schlach-

ter Berg“. Am 5. Januar 1978 
wurde der „Weigllift“ – benannt 
nach dem Ursprunger „Weigl-
hof“ – in Betrieb genommen.

2003 hat mir mein Vater 
den Weiglhof und Weigllift 
übergeben.

Die mittlerweile 40jährige 
Betriebszeit der Lifte hat gezeigt 
dass man sich nicht immer auf 
Frau Holle verlassen kann. Es 
gab auch immer wieder mal 
schneearme Winter und in 3 
Jahren, 1989, 1994 und 2008 
war überhaupt kein Skibetrieb 
möglich. Deshalb haben wir 
2009 in ein fest installiertes, 
umweltschonendes Schneeka-
nonensystem investiert. Die hier 
verwendeten Schneekanonen 
produzieren Kunstschnee nur 
mithilfe von Druck, Wasser und 
Kälte – ohne chemische Zusätze.

2010 wurde der Weigllift mit 
einer Flutlichtanlage erweitert so 
dass bei günstigen Schneebedin-
gungen auch Nachtskiläufe und 
Veranstaltungen möglich sind. 
Außerdem wird eine Startrampe 
für die Kindermannschaft des 
WSV aufgestellt. Diese Rampe 
ermöglicht es dem WSV seinen 
Nachwuchs vor Ort in Glonn 
zu trainieren, anstatt in Alpine 
Skigebiete fahren zu müssen. 
Das hat zweierlei Vorteile: Zum 
Einen sind die Kinder vor Ort, 
können von ihren Eltern zum 
Training gebracht und wieder 
abgeholt werden, zum Anderen 
erspart die Standortnähe lange 
Busfahrten und schont so wie-
derum die Umwelt.

Johanna Schneider

Skigebiet Glonn:
Entstehung und Entwicklung

Seit über 40 Jahren lernen Groß und Klein hier das Skifahren, das Snow-
boarden und genießen die schöne Aussicht von Ursprung.    Foto: privat

Reparatur von
Schuhen, Taschen usw.

innerhalb von 3 Tagen • gut • schnell • günstig

Annahme bei Rad & Spiel Attenberger 
Marktplatz 8 - 85625 Glonn

HCR
Wir blasen Ihr Rohr frei

HCR Matthias Strauß
Münchenerstr. 4
85625 Glonn

Tel: 0160/ 970 633 22
Fax: 08093/ 90 54 57
hcr-rohrfrei@web.de

24 h Notdienst
Rohr- & Kanalreinigung

TV-Befahrung • Dichtheitsprüfung • Generalinspektion
Fettabscheiderleerung • Rohrsanierung • Hebeanlagenreinigung

www.glonntal.bike
Marktplatz 8 - 85625 Glonn

Mo, Di, Do, Fr 8.30 - 12.30 und 14.00-18.00 Uhr, 
Mi und Sa 8.30 - 12.30 Uhr, Tel. 08093/ 906 505

Ihr E-Bike Partner in Glonn!

Marktplatz 10 - 85625 Glonn - Tel. (08093) 90 31 80
Mo, Di, Do, Fr: 8.30 - 12.00 & 14.00 - 18.00
Mi, Sa: 8.30 - 12.00, Mittwoch Nachmittag geschlossen

Anja Volk

Schreiben - Schenken - Basteln - Paketshop
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PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE

LENA-CHRIST-STR. 2B • 85625 GLONN • TEL 08093 - 90 22 55
ergotherapie-mmittrup@gmx.de • www.ergotherapie-glonn.de

Marburger Konzentrationstraining
für Grundschüler und Kindergartenkinder (Vorschüler)

MARTINA MITTRUP

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie

Wenn man in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts von 
Glonn nach München kommen 
wollte, so war  dies für die mei-
sten – hin und zurück - nur in 
einem zweitägigen Fußmarsch 
zu bewältigen. Ausnahmen gab 
es natürlich: Entweder mit dem 
eigenen Kutschengespann, oder 
man konnte mit einem Bauern-
gespann oder ab etwa 1854 mit 
dem Gespann des „Bothen“ 
(heute Schwaiger) mitfahren. 
Erleichterung gab es dann 1857 
als die „Maximiliansbahn“ 
über die Station Westerham 
(Rosenheim-Holzkirchen-Mün-
chen) oder ab 1871  die Bahn 
nach Grafing bzw. Zorneding  
eröffnet war. Ab 1864 konnte 
von Glonn aus Westerham und 
ab 1876 Grafing mit der Post-
kutsche erreicht werden.  Der 
„große Wurf“ gelang aber erst, 
als auf Initiative des Glonner 
Posthalters Wolfgang Wagner, 
1894 die Bahn die Strecke 
Glonn-Grafing eröffnet. 

1926 gab es die ersten Be-
mühungen eine Buslinie Glonn-
München einzurichten. Hinter-
grund war sicher zum einen, 
dass damit auch Egmating und  
Pframmern angefahren werden 
konnten und zum zweiten der 
sich immer mehr entwickeln-
de Fremdenverkehr in den 
Münchener Südosten. Über 
eine  erste „Probefahrt“ lesen 
wir dann im „Oberbayer“ vom 

13.2.1926.  Die Teilnehmer 
fanden das Gefährt zwar gut, 
bemängelten aber, dass die 50 
Pferdestärken des „Omnibuswa-
gens“ wegen der Glonner Berge 
nicht ausreichten. Besonders 
den „energischen“ Gemeinde-
vertretern aus Egmating und 
Oberpfarmmern sei laut Bericht 
vom 3.6.26,  die  Genehmigung 
der Linie durch die Regierung 
zu verdanken. Zunächst war 
eine Betreibergenossenschaft 
vorgesehen, bis dann die Reichs-
post die Linie selbst übernahm. 
Im „Oberbayer“ vom 4.12.1926 
wird dann berichtet, dass der 
Preis Glonn-München bei 1.50 
Mark  liegen und beim Glonner 
Gasthof zur Post auf Kosten 
der beteiligten Gemeinden eine 
„Autoeinstellhalle“ errichtet 
werde. Der erste Linienbus 
verkehrte dann am Freitag den 
24.12.1926. Die Route führte 
von der Münchner Bayerstras-
se über Ramersdorf, Perlach, 
Putzbrunn, Oberpframmern, 
Egmating und Kastenseeon nach 
Glonn. Täglich waren drei Ver-
bindungen (Hin- und Her) ange-
boten. Der Fahrpreis für eine 
ganze Stecke betrug 2 Mark. 
Schon 1927 wird die Verlänge-
rung der Linie über Baiern und 
Höhenrain bis Aibling geplant. 
Eine Realisierung erfolgte im 
Herbst 1927 allerdings nur bis 
Westerham. 

Hans Obermair

Die letzte Postkutschenfahrt am 25.5.1894 zwei Tage vor  Einweihung  der 
Bahnlinie nach Grafing. Auf dem Bild die Familie Wagner und Glonner 
Honoratioren. Auf dem Kutschbock Glonns letzter Postillon Wolfgang 
Maier, Großvater von Peter Maier, Glonn, Prof.-Lebschestr. 25.

Vor 90 Jahren in Glonn:
Erster Linienbus nach München
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Die Kurfürstin-Witwe Leo-
poldine geht die Ehe mit dem 
Grafen Ludwig von Arco ein

Noch zu Lebzeiten des Kur-
fürsten hatte sie am kurfürst-
lichen Hof in München den 
italienischen Obersthofmeister, 
Graf Ludwig von Arco, kennen 
und schätzen gelernt. Fünf Jahre 
nach dem Tod Karl Theodors 
schloss sie die Ehe mit ihm.

Die Familie der Arcos 
stammt  aus dem gleichnamigen 
Ort „Arco“ nicht weit vom Nord- 
ufer des Gardasees entfernt. 
Das Geschlecht ist dort schon 
im 12. Jahrhundert urkundlich 
nachweisbar.

Noch vor ihrer Hochzeit 
mit Ludwig von Arco erwarb 
sie Schloss Steppberg an der 
Donau. Mit diesem Kauf, der 
mit 1. Juli 1802 datiert ist, ent-
zog sie, die für ihr freies, tem-
peramentvolles, ja manchmal 
zügelloses Leben bekannt war, 
sich der unmittelbaren Kontrol-
le des Münchner Hofes. Auch 
ihr Neffe, der neue bayerische 
Kurfürst Max Joseph, mit dem 
sie sich eigentlich gut verstand, 
betrachtete ihr ungestümes, 
wahrlich nicht solides Leben, 
mit eher gemischten Gefühlen. 
Mit dem Erwerb von Schloss 
Steppberg und dem Verlassen 
von München musste sie jedoch 
nicht auf höfischen Glanz und 
höfisches Leben verzichten; die 
unmittelbar in der Nähe liegende 
Residenzstadt Neuburg bot ihr 
das entsprechende Umfeld und 
den Anschluss an das illustre 

gesellschaftliche Leben.
Graf Ludwig von Arco, 

„Louis“, wie sie ihn nannte, war 
also der Auserwählte. 

Am 2. Oktober 1804 gingen 
sie die Ehe ein. Viele ihrer Aus-
sprüche und auch schriftliche 
Erklärungen beweisen, dass es 
zwei wesentliche Gründe wa-
ren, die eine Frau mit diesem 
übermächtigen Freiheitsdrang 
dazu bewogen, die ehelichen 
Bindungen anzunehmen. Der 
eine war die tatsächliche Liebe 
zu ihrem Louis. In einem Brief 
schrieb sie dazu: „Ach, es ist 
doch eine fatale Sache, wenn 
man sich liebt und muß getrennt 
leben“. Das zweite, vielleicht 
noch stärkere Motiv war ihr 
überaus großer Kinderwunsch. 
Ihrem Ehemann Ludwig brach-
te sie folgendermaßen diesen 
Wunsch vor: „Möchte dieses 
Jahr meinen sehnlichsten, ja fast 
einzigen Wunsch in Erfüllung 
bringen und mir die sehnlichste 
aller Empfindungen gewähren, 
Mutter zu sein, ich nehme dein 
Versprechen, fleißig dazu bei-
zutragen, an.“

Vier Jahre nach der Ehe-
schließung ging dieser ihr sehn-
lichster Wunsch endlich in 
Erfüllung, am 6. Dezember 
1808 erblickte Aloys Nikolaus 
Ambros Graf von Arco auf 
Schloss Steppberg das Licht 
der Welt und drei Jahre später 
erfolgte,  ebenfalls auf Schloss 
Steppberg, am 13. Dezember 
1811 die Geburt von Maximilian 
Joseph Bernhard Graf von Arco. 

Die Geschichte Zinnebergs (Teil 17):
Leopoldines glückliche Jahre

Schloss Steppberg
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Maximilians Taufpate war der 
frühere Kurfürst, jetzt baye-
rische König Max I. Joseph. 
Dass der König selbst die Paten-
schaft übernahm bezeugt, dass 
zwischen dem bayerischen Kö-
nigshaus und der Familie Arco, 
bzw. der ehemaligen Kurfürstin 
nach wie vor eine enge freund-
schaftliche Bindung existierte; 
der König selbst schätzte den 

Rat seiner Base. Für Leopoldine 
waren ihre Söhne „ihr ein und 
alles“. Sie machte anfangs in 
ihrer Zuneigung keinerlei Unter-
schied, wenngleich ihre Söhne 
selbst kaum unterschiedlicher 
hätten sein können. Beide ver-
brachten ihre frühe und äußerst 
glückliche Kindheit auf Schloss 
Steppberg.

Hans Huber

Die Geschichte Zinnebergs (Teil 17):
Leopoldines glückliche Jahre

Die Tradition des Vereins-
nachmittags und Trachtenballs 
geht zurück bis ins Gründungs-
jahr des Vereines 1907. 

Am 6. November 1907 wur-
de bereits über die Abhaltung 
einer „Christbaumfeier“ ge-
redet. Diese sollte am Heilig-
Drei-König-Tag ab nachmittags 
stattfinden, man plante  auch 
einen Glückshafen und  für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgte die Musi.

 Noch heute – 110 Jahre spä-
ter – findet diese  Veranstaltung 
in der gleichen Form statt, nur 
die Christbaumversteigerung 
wird nicht mehr durchgeführt. 

Am Freitag, den 6.1.2017 
nachmittags ab 14 Uhr zeigen 
die Kinder und Jugendlichen der 
Plattlergruppen bei  Auftritten 
ihren Eltern und den anderen 
Mitgliedern, was sie gelernt 
haben. Bei Kaffee und Kuchen 
verbringt man im Bürgersaal 
einen gemütlichen Nachmittag, 
gestaltet von verschiedenen 

Musikgruppen des Vereins. 
Dazu sind die Eltern der jungen 
Plattler und Plattlerinnen und 
alle Vereinsmitglieder herzlich 
eingeladen. Am selben Tag 
abends ab 20.00 Uhr findet 
dann der Trachtenball mit der 
Glonner Musi statt. Die Aktiven 
treten auf und versorgen uns an 
der Dirndl-Burschen Bar mit 
Getränken. Nicht nur Vereins-
mitglieder sondern alle Glonner 
und Glonnerinnen, die Freude 
an bayerischer Musik und Tanz 
haben, sind herzlich eingeladen 
und willkommen.

Es sind schon des öfteren 
die Überlegungen gemacht 
worden, ob man diese Veran-
staltung nicht ausfallen lässt, 
da das Interesse nicht mehr so 
groß ist. Es ist anscheinend in 
unserer hektischen Zeit, keine 
Zeit mehr für Gemütlichkeit 
und Brauchtum da. Schade, was 
geben wir mal unseren Kindern 
und Enkelkindern weiter?

Roswitha Sarreiter

Die Trachtlerkinder, im Hintergrund der Glückshafen (Tombola).

Herzliche Einladung zum Trachtenball:
Ein Ball wird 110 Jahre

Tel 	 +49 8093 604553
Handy	 +49 172 8527113
Web	 www.wein-begegnung.de
Email	 ludwig.scherzl@gmx.de

Steinhausen 40
85625 Glonn

Weihnachtspräsente

Ab 6.30 Uhr geöffnet!
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


 TÄUBERMEISTRING 
TÄUBERMEISTRING
Wir schaffen Lebensräume

Im Februar 2014 haben wir das Architekturbüro Hölscher 
übernommen. Als kompetentes Team begleiten wir unsere 
Bauherren bei Neubauten und Sanierungen vom ersten Entwurf 
bis zur Fertigstellung.

Sely Meistring (Architektin) und 
Reinhardt Täuber (Holzbauingenieur und 
Energieberater) freuen sich auf Ihre 
Anfragen!

Büro für Architektur, Planung und energetische Sanierung
Marktplatz 10, 85625 Glonn, Tel: 0 80 93  26 02, info@taeuber-meistring.de

Neubau  |  Altbau  |  Holzbau

Für uns ist jedes Projekt so einzigartig wie seine Bewohner und 
der Ort an dem es steht.

Als kompetentes Team begleiten wir unsere Bauherren bei  
Neubauten und Sanierungen vom ersten Entwurf bis zur  
Fertigstellung.

TÄUBERMEISTRING
Wir schaffen Lebensräume

Im Februar 2014 haben wir das Architekturbüro Hölscher 
übernommen. Als kompetentes Team begleiten wir unsere 
Bauherren bei Neubauten und Sanierungen vom ersten Entwurf 
bis zur Fertigstellung.

Sely Meistring (Architektin) und 
Reinhardt Täuber (Holzbauingenieur und 
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Neubau  |  Altbau  |  Holzbau

Erlebnisbauernhof Reisenthal:
Vortrag und Hofführung

Seit geraumer Zeit bieten Ju-
lia und Sebastian Esterl, Land-
wirte in 7. Generation auf dem 
Reisenthaler Hof erlebnisorien-
tierte Angebote für Kindergärten 
und Schulklassen, integrative 
Gruppen, aber auch für Seni-
orengruppen oder Firmen an, 
die den oft verlorengegangenen 
Bezug und das Verständnis für 
die Herkunft unserer Lebensmit-
tel vermitteln sollen. Themen 
sind zum Beispiel „vom Futter 
zur Butter“ oder „der Weg der 
Milch“. 

Bei diesem rund dreistün-
digen Lernprogramm, zeigt 
Erlebnisbäuerin Julia Esterl den 
Besuchern unter anderem wie 
Kühe gemolken werden, was 
Kühe fressen oder auch, was 
eine Kuh zum Leben braucht. 
Die Besucher erleben den Stall 
mit allen Sinnen, besichtigen 
den Melkroboter und stellen 
selbst eine Futterration für eine 
Kuh zusammen. "Bewaffnet" 
mit Besen und Schaufeln, Re-
chen und Schubkarren fegen 
die Besucher über den Hof und 
lernen ganz nebenbei die Land-
wirtschaft von heute kennen. 
Der richtige Ort also auch für 
ein Modellprojekt des Amtes 
für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten, das im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „55 plus“ 
den Vortrag „Ernährung für 
starke Knochen“, dort stattfin-
den ließ. Die Teilnehmerinnen 
erfuhren von Referentin Jutta 
Löbert „live“ auf dem Hof der 

Familie Esterl mehr über das 
Thema „knochenstarke Ernäh-
rung“.

Im Laufe des Lebens neh-
men Festigkeit und Stabilität 
der Knochen ab. Durch eine be-
wusste Ernährung und gezielte 
Bewegung lässt sich jedoch 
aktiv dagegenwirken, erläuterte 
die Referentin. Zum Beispiel 
decken ein Glas Milch, zwei 
Scheiben Emmentaler Käse 
und ein großer Naturjoghurt 
schon den Tagesbedarf eines 
Erwachsenen von 1000 mg 
Calcium. Im Anschluss an den 
interessanten Vortrag gab es 
von Erlebnisbäuerin und Haus-
wirtschaftsmeisterin Julia Esterl 
noch schmackhafte Kostproben 
aus Milch wie z.B. Käsebrote 
und Buttermilchkuchen. Zudem 
kamen alle noch in den Genuss 
einer Hofführung, bei der ins-
besondere der Melkroboter 
beeindruckte.

Als Fazit sind sich die Teil-
nehmerinnen sowie Irmgard 
Reischl vom Fachzentrum Er-
nährung/Gemeinschaftsverpfle-
gung, die das Treffen organisiert 
hat einig: „eine rundum gelun-
gene Veranstaltung.

Im Frühjahr 2017 ist bereits 
eine weitere Veranstaltung auf 
dem Erlebnisbauernhof der Es-
terls geplant zum Thema: „Ge-
sund und fit von Kopf bis Fuß“.
Mehr Infos unter: www.aelf-eb.
bayern.de und www.reisentha-
lerhof.de.

Irmgard Reischl

Immer mehr Veranstaltungen finden im Erlebnisbauernhof Reisenthal statt.
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85658 Münster/ Egmating • Killistraße 6 • Tel. 0 80 93/ 5 77 54-0 
eMail: info@haflhof.de • www.haflhof.de

Öffnungszeiten: Wochentags ab 17h geöffnet, Küche ab 17.30h
Sa, So & Feiertag ab 11h geöffnet

Frohe Weihnachtstage!

Silvester ab 18 h geöffnet
Muschelessen am 19. Januar

 

 

Lust auf's Land

TOURISTIK & REISEPLANUNG

Sybille Ellmann

Grottenweg 1 • 85625 Glonn • Tel 08093 - 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

www.facebook.com/reiseplanung.ellmann

Lust auf 
Kaiserschmarrn
und Skifahren

Wie in jedem Jahr lud Bür-
germeister Josef Oswald auch 
diesmal wieder zur Sportlereh-
rung der Gemeinde. Die  Sport-
vereine der Gemeinde waren 
auch 2016 wieder erfolgreich 
bei regionalen wie auch überre-
gionalen Wettkämpfen vertreten 
und so wurden dem Bürgermei-
ster 70 aktive Sportler gemeldet, 
darunter 9 Mannschaften, die in 
der vergangenen Saison Bestlei-
stungen für sich selbst und den 
Verein vollbracht hatten. 

An diesem Abend stehen 
immer die Sportler und ihre 
Erfolge im Mittelpunkt -  trotz-
dem, so Josef Oswald, sei es 
wichtig, immer wieder das En-
gagement der vielen ehrenamt-
lichen Helfer in den Vereinen 
lobend zu erwähnen, ohne die 
diese Leistungen Jahr für Jahr 
nicht möglich seien. Um die 
Wertschätzung der Gemeinde 
für das Engagement der Vereine 
zu unterstreichen, unterstütze 
die Gemeinde hier auch wo sie 
könne, sei es mit finanziellen 
Zuschüssen, aber auch mit 
der Zurverfügungstellung und 
Instandhaltung von Hallen und 
Plätzen.

Fast alle Sportler waren an-
wesend, um sich persönlich mit 
Urkunde und kleinem Geschenk 
der Gemeinde gratulieren zu las-
sen. Nur die in der vergangenen 
Saison außerordentlich erfolg-
reiche Basketballmannschaft der 
Herren fehlte, da sie ein Spiel zu 
bestreiten hatte.

Sportlerehrung 2016:
70 Urkunden

Wieder wurden Sportler aus 
den unterschiedlichsten Diszi-
plinen geehrt und erfreulich ist 
jedes Jahr wieder, wie Oswald 
betonte, dass alle Altersklassen 
vertreten seien. Die Jüngsten 
kamen diesmal aus der Turner-
riege des WSV, die Ältesten fin-
den sich bei den Stockschützen.

Als besonders erfolgreiche 
Mannschaften geehrt wurden 
die Tennisdamen 30, die Ten-
nismannschaft der Herren,  
Die Tischtennismannschaft der 
Herren, die Fußball B-Senioren 
und die Stockschützen des ASV 
Glonn; der WSV schickte die 
Basketballmannschaft U18 und 
die Herrenmannschaft Bas-
ketball zur Ehrung, außerdem 
übergab Bürgermeister Oswald 
Urkunden an  die 1. und 2. 
Luftgewehrmannschaft der FSG 
Glonn. 

Für herausragende Leistun-
gen als Einzelsportler wurden 
geehrt Christine Buchbauer im 
Tennis Damen 35, der WSV 
meldete Julius Garbe für seine 
Leistungen im Ski Freestyle, 
und die 3 jungen Turnerinnen 
und Turner Theresa Berger, 
Saskia Prokowsky und Lucca 
Betzhold. Aus der FSG Glonn 
nahmen Lisa Eder, Julia Hartl, 
Florian König und Walter Hartl 
Urkunden entgegen, und zum 
guten Schluss wurde, wie in den 
letzten Jahren auch, Christina 
Wagner wieder für ihre Leis-
tungen im Pony Gespannfahren 
gewürdigt. 		      bk

Die Jungs der Herrenmannschaft der Tennisabteilung freuten sich über 
die Auszeichnung.					             Foto: bk
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Die FSG Glonn-Zinneberg 
ist Sieger des Kreissparkassen-
pokals 2016. 

In einem spannenden Finale 
setzten sich die Glonner Schüt-
zen gegen die anderen Finalisten 
aus Kirchseeon, Lohhof, Haar 
und Oberhaching durch. In die-
sem Turnier bestehen die Mann-
schaften aus je einem Schützen 
in der Schüler-, Jugend-, Juni-
oren- und Damenklasse sowie 
zwei Schützen in der Offenen 
Klasse. 

Bereits in den Vorkämpfen 
lieferten die eigentlich ersatz-
geschwächten Glonner teils sehr 
starke Ergebnisse ab. Besonders 
erfreulich waren die 376 Ringe 
von Sisi Vulic. Sie sprang für 
die erkrankte Jutta Schweins-
berg in der Damenklasse ein und 
konnte diese sogar gewinnen. 
Sehr zufrieden waren die Trai-
ner und Mannschaftskollegen 
auch über Josef Kaltner, der 
in seinem ersten großen Wett-
kampf eine saubere Leistung 
ablieferte. Auch er konnte den 
Vorkampf in der Schülerklasse 
für sich entscheiden. Dalibor 
Vulic (Jugend) und Katharina 
Kraus (Junioren) erreichten in 
ihren Klassen jeweils den 3. 
Platz. Marco Baron und Rainer 
Miethaner (Offene Klasse) er-
kämpften sich bei den Herren 
den 2. Platz. Somit gingen die 
Glonner Schützen mit einem 
guten Vorsprung aus den Vor-
kämpfen und bauten diesen in 

den anschließenden Finals sogar 
noch aus.

Im Schülerfinale zeigte Josef 
Kaltner erneut sein Können. Mit 
92,0 Ringen belegte er hier Platz 
2 und brachte 4 weitere Punkte 
aufs Glonner Konto. Dalibor 
Vulic schoss im Jugendfinale 
überragende 100,9 Ringe und 
siegte mit großem Abstand 
gegen seine Konkurrenten. Ka-
tharina Kraus fand im Junioren-
finale leider nicht zu ihrer Form 
und belegte mit 94,4 Ringen den 
vorletzten Platz. Ähnlich Sisi 
Vulic im Finale der Damen. Sie 
belegte mit 91,6 Ringen Platz 5. 
Doch das machte nichts, denn 
aufgrund der guten Ergebnisse 
stand Glonn schon vor dem 
Finale der Offenen Klasse als 
Sieger fest. Marco Baron und 
Rainer Miethaner schlossen die-
ses Finale auf dem 3. Platz ab.

Bei der anschließenden Sie-
gesfeier und Preisverleihung 
wurde dann fröhlich gefeiert. 
Die Glonner räumten an diesem 
Tag ab: Nicht nur der Pokal und 
die 1.200 € Siegprämie gingen 
nach Glonn. Dalibor Vulic und 
Josef Kaltner durften sich au-
ßerdem über 60 € Prämie für 
den besten Finalschuss freuen. 
Gratulation auch an die anderen 
Finalteilnehmer, vor allem an 
den zweiten Ebersberger Teil-
nehmer Kirchseeon, die sich 
ebenfalls „ersatzgeschwächt“ 
von ihrer besten Seite zeigten.

Tobias Hartl

FSG Glonn-Zinneberg:
Glonner Schützen räumen ab

Holten den Pokal: v.l. Josef Kaltner, Dalibor Vulić, Marco Baron, Ka-
tharina Kraus, Rainer Miethaner.			   Foto: KSKMSE

immed. Fußpflege
Kassenzulassung

Wurthmann & Tichy
staatl. geprüfte Podologen

Raphaelweg 13 / 85625 Piusheim bei Glonn
Im amanu/ Telefon 08093/690

Tel.: 0 80 93/ 33 65 • Büro Tel.: 0 80 65/ 906 25 86

MICHAEL P. GERSTNER
RECHTSANWALT  
OBERLANDESANWALT A.D.

Allgemeines Zivilrecht • Familien- und Erbrecht
Verkehrs- und Versicherungsrecht • Miet- und Baurecht

Öffentliches Recht (Bau-,Beamten-,Schul-,Hochschulrecht)

Termine nach Vereinbarung
Eichenweg 1 • Haslach • 85625 Glonn

Tel. 08093 / 2086 • Fax 08093 / 90 59 500 • ra.m.gerstner@gmail.com

C H R I S T I N E  P O U C H E T
S T E U E R B E R AT E R I N

85625 Glonn Eingang Villa Marktplatz 7
www.s teue r kanz le i -g lonn ta l . de
tel 08093-9022771 fax08093-9022773
email info@steuerkanzlei-glonntal.de

S t e u e r e r k l ä r u n g e n 
S t e u e r b e r a t u n g 

für Unternehmen & Privatpersonen
Buchhaltung|Lohnbuchhaltung
J a h r e s a b s c h l u s s | B i l a n z
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Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 14-18 Uhr • Sa 10-13 Uhr
Marktplatz 10 • 85625 Glonn • Tel. 08093/ 90 52 870BILDERRAHMENWERKSTATT VOIGT

MARKTPLATZ 10
85625 G L O N N
Tel.: 08093-9052870
Fax: 08093-9052872
Mobil: 0171/7660279

e-mail: info@voigt-rahmen.de

Manuela Holzner

Die BRK Bereitschaft Glonn 
kümmert sich als Teil der welt-
weiten Rotkreuz Bewegung 
seit mittlerweile 80 Jahren um 
hilfsbedürftige Menschen in 
Glonn und weit darüber hi-
naus. Unsere Hauptaufgaben 
sind der Sanitätswachdienst auf 
Veranstaltungen, die schnelle 
Erste Hilfe mit unserem Helfer 
vor Ort, die Mitarbeit im Ka-
tastrophenschutz, Erste Hilfe 
Ausbildung für die Bevölkerung 
und bald auch noch die Unter-
stützung des Blutspendedienstes 
des Bayerischen Roten Kreuzes.

Diese Aufgaben erfordern 
einerseits eine regelmäßige 
Aus- und Fortbildung für unsere 
Mitglieder, andererseits müssen 
wir auch ständig in die Ver-
besserung unserer Ausrüstung 
investieren, damit wir auf dem 
aktuellen Stand von Medizin und 
Technik bleiben.

Deshalb haben wir im No-
vember unser Rettungsfahrzeug 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand geschickt. Der Rettungs-
wagen (Baujahr 2002) wurde 
2006 nach seiner Ausmuste-
rung aus dem Rettungsdienst 
übernommen und seitdem für 
den Helfer vor Ort und unsere 
zahlreichen Sanitätswachdienste 
eingesetzt. Aber die unzähligen 
Einsatzfahrten in 14 Jahren 
gehen an so einem Auto nicht 

spurlos vorüber und so stand 
schon länger fest, dass Ersatz 
nötig wird. Dieses Jahr konnte 
der Kreisverband Ebersberg 
endlich einen sehr gut erhaltenen 
Krankentransportwagen (Bau-
jahr 2009) erstehen. Nach eini-
gen kleineren Reparaturen und 
Umbauten wurde das Fahrzeug 
schließlich von uns in Dienst 
gestellt.

Nachdem wir im Laufe des 
Jahres die persönliche Schutz-
ausrüstung unserer Mitglieder 
erneuert haben und vollständig 
auf den Digitalfunk umgestiegen 
sind ist jetzt auch unser Fuhr-
park wieder etwas moderner ge-
worden. Die Möglichkeit dazu 
verdanken wir vor allem den 
vielen Spendern die uns auch 
dieses Jahr wieder hervorragend 
unterstützt haben.

Unser Team von über 30 
ehrenamtlichen Sanitäterinnen 
und Sanitätern sagt deshalb ein 
herzliches Dankeschön an alle 
Unterstützer des Roten Kreuzes. 
Nur mit Ihnen können wir auch 
weiterhin die Vielzahl an Notfäl-
len und Hilfeleistungen in Glonn 
professionell bedienen. Wer 
sich genauer über unsere Arbeit 
informieren will, oder sogar an 
der Mitarbeit in einem aktiven 
Team interessiert ist, kann uns 
jederzeit gerne ansprechen. 
www.BRK-Glonn.de

BRK Glonn:
Neues Einsatzfahrzeug

Das BRK Glonn freut sich über Spenden, die den Kauf des neuen (ge-
brauchten) Einsatzfahrzeuges ermöglichten, genauso groß ist die Freude 
über neue Mitglieder und ehrenamtliche Helfer. Macht mit!

Biobäckerei - Konditorei
Café - Restaurant

Friedliche Feiertage mit den besten Wünschen für 2017
wünscht von Herzen Ihr Glonntaler backKULTUR-Team!

Telefon: 08093 90 25 61 • www.glonntaler-backkultur.de         Telefon: 08093 90 25 61 • www.glonntaler-backkultur.de         

Frische Backwaren erhalten Sie bei uns von Montag – Sonntag
Backstubenverkauf: Montag – Donnerstag 7 – 13 Uhr

Öffnungszeiten Café & Restaurant mit Verkauf:
Freitag 7 – 22 Uhr, ab 17 Uhr Steinofen-Pizzaabend
Samstag 7 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertags 9 – 18 Uhr

Vom 25.12.16 bis 05.01.17 sind Café & Restaurant geschlossen. 
Ab Freitag, den 06. Januar 2017 ist wieder zu den gewohnten Zeiten 
geöffnet.  
Auch am Feiertag (Freitag, 06.01.) haben wir Pizzaabend!
Die Öffnungszeiten zu den Feiertagen finden Sie auf der Homepage.

20161129_Glonntaler_Anzeige_MarktschreiberSW.indd   1 30.11.16   10:45
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200 Kinder im Alter von 2 bis 14 Jahren besuchen derzeit das Kinderhaus 
Kita Glonn (Kindergarten und Hort). Der frisch gewählte Elternbeirat will 
ein Bindeglied zwischen den Eltern dieser Kinder, den Erzieherinnen und 
dem Träger sein. In diesem Jahr setzt sich der Elternbeirat von Hort und 
Kindergarten wie folgt zusammen (von links):
Christina Herzlieb, Christian Malek, Andrea Amstadt, Nathalie Märzluft 
(alle Hort), Kerstin Hagen, Monika Loidl, Manuela Fischer-Rabin, Stefanie 
Bisset, (alle Kindergarten), Alexandra Anderlik (Elternbeiratsvorsitzende 
Kindergarten), Werner Bögl (Elterbeiratsvorsitzender Hort), Ulrike Stof-
fers, Sonja Gippert (beide Hort)
Auf dem Bild fehlen: Meike Ehlers, Agneta Wyschka-Maier, Gudrun Kunert 
(alle Hort) sowie Andrea Fleischmann, Heike Kriner, Carl Becker und 
Sabine Jentschura (alle Kindergarten).			   Gerti Flämig

Kita Glonn (Kindergarten und Hort):
Frisch gewählter Elternbeirat

Großer Kinderflohmarkt des Fördervereins KiJuFa am Sonntag, den 13. 
November im Saal des Marienheims
Am Sonntag, den 13. November war es wieder so weit: Kinder und Jugend-
liche hatten die Möglichkeit, nicht mehr benötigte Spielsachen, Bücher, 
Fahrzeuge, Spiele etc., zu verkaufen, um so rechtzeitig vor Weihnachten 
Platz für Neues zu schaffen. Zahlreiche Besucher waren der Einladung 
des Fördervereins KiJuFa gefolgt, um an den insgesamt 14 Tischen zu 
stöbern, feilschen und kaufen. So wechselten Ritterburg, Piratenschiffe 
oder Feuerwehrautos die Besitzer. Immer wieder ein Renner auf Flohmär-
kten: Schleich-Tiere und Lego. Aber auch Puppen und Pferde fanden eine 
liebevolle neue Heimat.
Nach erfolgreicher Schnäppchenjagd konnten sich Eltern und Großeltern 
im Café des Marienheims bei Kaffee und Kuchen stärken, während die 
Kinder ihre neu erworbenen Schätze schon mal ausprobieren konnten.
Gegen 16.00 Uhr endete die erfolgreiche Veranstaltung und so manche 
Familie verließ mit prall gefüllten Taschen das Marienheim.    Gerti Flämig

KiJuFa Glonn:
Kinderflohmarkt im Marienheim

Apotheker G. Schmel • Wolfgang-Wagner-Str. 9a • 85625 Glonn
Telefon 08093/ 9349 • Fax 9359 

orellen-Apotheke
Beratung ist unsere Stärke!

 
Durchgehend geöffnet

Mo - Fr: 8-18.30 Uhr • Sa 8-12.30 Uhr 

Maschinenverleih

Baumaschinen
Handgeräte
Gartengeräte
Transportservice

Stefanie Obermüller • Frauenreuth 11 • 85625 Glonn
Tel. 0 80 93 / 4351 • info@mos-maschinen.de • www.mos-maschinen.de

CURT REGNER 
(HP, OSTEOPATH(BAO), PT)

  
 

Steinbruchweg 3, 85625 Glonn
Tel:  +49 . 8093 . 5500 
Mail: info@praxis-regner.de 
Web: www.praxis-regner.de

PRIVATPRAXIS  
FÜR OSTEOPATHIE, NATURHEILKUNDE  
UND PHYSIOTHERAPIE

marktschreiber_regner_0116.indd   1 28.01.16   14:47
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Beim gemeinsamen Singen von Advents- und Weihnachtsliedern lässt es sich 
am besten auf das große Fest vorbereiten. Die Glonner Chorkinder und der 
Jugendchor „choir´s crossing“ laden am Samstag, den 17. Dezember um 
19:00 Uhr zur großen Chorweihnacht in die Zinneberger Klosterkirche. 
Unterstützt werden sie von ihren Partnerchören aus Grafing und Markt 
Schwaben, begleitet von Thomas Pfeiffer an der Orgel unter der Leitung 
von Martin Danes. 
Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten. Das Publikum ist eingela-
den mit einzustimmen bei bekannten Adventsliedern wie „O Heiland, reiß 
die Himmel auf“ oder „Macht hoch die Tür“. Auf dem Programm stehen 
außerdem auch festliche Chorwerke wie G. F. Händels berühmtes „Joy 
to the world“. Für alle, die am Samstag verhindert sind und den Weg 
nicht scheuen, wird das Konzert am Sonntag in Hohenlinden wiederholt. 
Veranstalter ist die Musikschule im Zweckverband Kommunale Bildung 
Ebersberg.

Für viele Glonner Bürgerinnen und Bürger ist es inzwischen zur liebge-
wordenen Tradition geworden, den Silvesterabend in der Klosterkirche auf 
Schloss Zinneberg zu verbringen. Auch in diesem Jahr gibt es wieder klas-
siehe Musik: die große Orgel der Klosterkirche trifft auf ein Violoncello!
Als Musizierpartner hat sich in diesem Jahr der Organist Thomas Pfeiffer 
seinen Kollegen Rafael Gütter, Schulmusiker am Gymnasium in Kirchsee-
on, gewählt. Von beiden sind ab 21 Uhr Werke zu hören von Josef Gabriel 
Rheinberger, Oskar Wermann, Denis Bèdard, Robert Jones u.v.a..
Bearbeitungen bekannter Weihnachtslieder für Orgel solo und romantische 
Musik für Violoncello und Orgel bestimmen das diesjährige Programm.
Der Eintritt ist wie immer frei, Spenden zu Gunsten der Jugendhilfeein-
richtung Zinneberg sind herzlich willkommen.

In der Zinneberger Klosterkirche:
Silvesterkonzert

Glonner Chorkinder & Jugendchor:
Chorweihnacht

TELEFON 08093 57 77 0    WWW.SONNENHAUSEN.DE

Obst - Gemüse - Wein

Anette Schreiber
Marktplatz 3 • 85625 Glonn • Telefon 08093 /1046

VierJahres-
zeiten

Vier_Jahreszeiten_Marktschreiber_12_2015.indd   1 27.11.15   10:09
Sonntag, 11.12.2016, 20 Uhr

Jiddische Weihnacht mit
Nirit Sommerfeld & Martin Umbach
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Auto Mittermüller in Glonn
Ihre Werkstatt für OPEL sowie PKW und Nutzfahrzeuge aller Marken.

Schnell, gut, günstig! Schnell, gut, günstig!

Auto Mittermüller. Ihre Werkstatt für OPEL 
sowie Pkw und Nutzfahrzeuge aller Marken.
Adolf-Kolping-Str. 1 | 85625 Glonn | Telefon (08093) 759 
mittermueller@autohaus-mittermueller.de

Offen für alle Marken: Montag bis Donnerstag 7.15 - 17.15 Uhr
Freitag 7.15 - 16.00 Uhr | Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

Ein Unternehmen der

Gruppe

Autorisierter Opel 
Vertragspartner

Gesund und lange leben - wer wollte das nicht? Wie die sanften Bewe-
gungsabläufe des Qigong, das aus dem chinesischen Kulturkreis stammt, 
dazu beitragen können, erfahren interessierte Frauen am Dienstag, den 
10.01.17 im kath. Pfarrsaal von Erna Pfeifer. Jeder kann Qigong erlernen 
und die entspannenden und gesundheitsfördernden Übungen auch zuhause 
anwenden.
Im Februar (7.2.17) geht es beim Frauenfrühstück um die Frage:
Wer hat eigentlich die einzelnen Bücher der Bibel gesammelt und über-
liefert, denn "die Bibel ist nicht vom Himmel gefallen",
sondern Menschenwerk mit Fehlbarkeiten. Friedrich Bernack, der stellver-
tretende Direktor des Kardinal-Döpfner-Hauses berichtet davon.
Wie bei jedem Frauenfrühstück wird erst von 9h - 10h miteinander ge-
frühstückt und sich ausgetauscht, um 10 h beginnt jeweils der Vortrag 
- die Teilnahmegebühr beträgt 4 Euro, der Frühstücksbeitrag wird selbst 
eingeschätzt. Das Organisationsteam (Foto) freut sich auf Sie.
Sehenswert ist die homepage des Frauenfrühstücks: www.glonner-frau-
enfruehstueck.jimdo.com

Das Glonner Frauenfrühstück 2017:
Quigong und mehr

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung des Glonner VdK hat die 
Ortsvorsitzende Eva Wimmer-Prabst einige besonders treue VdKler aus-
gezeichnet. Für 60 Jahre Verbandszugehörigkeit wurde Otto Mücke aus 
Egmating geehrt. Der 98jährige nahm die Würdigung persönlich entgegen.
Auch Elfriede Eck aus Münster ist bereits seit 60 Jahren Mitglied.
Die Personen auf dem Foto (hinten von links nach rechts):
Elisabeth Kothe (20 Jahre) - Frieda Richtsfeld (10 Jahre) - Lorber Dieter 
(10 Jahre) - Manfred Fendl (10 Jahre) - Margrete Fechner (30 Jahre) - Rudi 
Erhard (20 Jahre) - Ortsvors. Eva Wimmer-Prabst(20 Jahre) - Heidrun 
Atzenberger (20 Jahre); sitzend : Otto Mücke (60 Jahre) - Elfriede Eck (60 
Jahre). Nicht im Bild: Martin Esterl		            Christian Wacht

VDK Glonn:
Ehrung mit 98 Jahren
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Die Silberhochzeit des Glonner Dorffestes mit dem 175jährigen Gründungs-
fest der FSG Glonn-Zinneberg gehört schon in die Geschichtsbücher. Wie 
jedes Jahr geht auch heuer ein stattlicher Betrag von 1.000 Euro an einen 
gemeinnützigen Zweck in Glonn. In diesem Jahr erhält die Spende das 
Jugendrotkreuz des BRK Glonn. Engagierte junge Gruppenleiter bauen 
zwei neue Gruppen auf. Eine Zwergerlgruppe, in der Kinder von 3 bis 6 
Jahren betreut werden und eine Gruppe für 9 bis 14jährige Jugendliche. 
Die Kinder und Jugendlichen lernen nicht nur was im Erste-Hilfe-Fall zu 
tun ist, sie machen Wettbewerbe und Gemeinschaftsveranstaltungen um 
die Zusammenhalt zu fördern.
Die Spende wird zur Beschaffung eines CO-Warn-Gerätes verwendet. Die-
ses Gerät warnt Helfer vor Kohlenmonoxid – ein gefährliches geruchloses 
Gas, das Helfer in größte Gefahr bringen kann. Die Dorffestgemeinschaft 
um Josef Axenböck vom WSV, die in diesem und nächstem Jahr die 
Federführung des Dorffestes innehaben, freut sich über den sinnvollen 
Einsatz der Spende.
Die Jugendrotkreuzbereitschaft trifft sich jeden Freitag von 17.00 – 18.30 
Uhr in der Lena-Christ-Stube beim Neuwirt und freut sich auf Neugierige, 
die die Arbeit kennenlernen möchten. Die Bereitschaft trifft sich jeden 
zweiten und vierten Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr ebenfalls beim 
Neuwirt. Das BRK Glonn ist auch erreichbar unter www.brk-glonn.de 
oder mail@brk-glonn.de 				    Brigitte Keller

Dorffestvereine spenden:
BRK erhält CO-Warn-Gerät

Herr Hüber aus Dillingen hat ein Modell des Glonner Bahnhofes um 1950 
erstellt und am 14.11.16 dem Markt Glonn zur weiteren Verwendung 
überlassen. Kennengelernt hat Herr Hüber den Bahnhof als Junge, da er 
nach dem Krieg in Glonn „einquartiert“ wurde und die Schule besuchte. 
Das Bahnhofsmodell soll zukünftig im Heimatmuseum  ausgestellt werden.

Historische Bastelarbeit:
Modell des Glonner Bahnhofs

Mühltal 1, 85625 Glonn

Tel. 0 80 93 / 94 94

Telefon: 08093-783
info@meier-shk.de
www.meier-shk.de

Ludwig Meier GmbH
Kugelfeldstr. 11
85625 Glonn

• Energiesparende Heiztechnik
• Umweltfreundliche Haustechnik
• Reparaturarbeiten
• Kundendienst
• Moderne Bäder
 Kundendienst

• Moderne Bäder

2014_LuMeier_Marktschreiber.indd   1 15.05.14   08:29
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Veranstaltungshinweise Diverses

Dezember
Fr.,16.12.2016
Bajuvarix – Rock´n Soul, Schrottgalerie, 19.30 Uhr
So., 18.12.2016
„Heilige Nacht“ von Ludwig Thoma, Lesung mit Andrea Glanz-Schell, Steinber-
gers Marktblick, Beginn: 18.00 Uhr
Di., 20.12.2016
Hauptausschuss und Gemeinderat, Rathaus, 19.30 Uhr
Mi., 21.12.2016
Kleiderkammer geöffnet,  Keller des Marienheimes, 14.00 – 17.00 Uhr
Sa., 24.12.2016
Wir warten aufs Christkind, Pfarrkindergarten, 11.00 – 15.00 Uhr
Fr., 30.12.2016
Kesselfleischessen bei den Bikern, Biker Hüttn, 19.00 Uhr
Fr.,30.12.2016
Dinosaur Truckers – Bluegrass, Schrottgalerie, 19.30 Uhr
Sa., 31.12.2016
Silvester Warm-Up im Marktblick mit DJ R&T, Steinbergers Marktblick, ab 
12.00 Uhr
Sa., 31.12.2016
Silvesterparty in Sonnenhausen - www.sonnenhausen.de

Januar
Fr., 06.01.2017
Vereinsnachmittag und Trachtenball der Trachtler, Bürgersaal Neuwirt, 14.00 Uhr
Sa., 07.01.2017
Öffentliche Führung für jedermann in Herrmannsdorf, Treffpunkt am Maibaum 
in Herrmannsdorf, 10.30 Uhr
Di., 10.01.2017
Glonner Frauenfrühstück, „Gesund und lange leben mit Qigong“, mit Erna 
Pfeifer, Pfarrheim, 9.00 Uhr
Di., 10.01.2017
Autogenes Training mit Anna Schneider, Entspannungspädagogin, Kolping, 
Pfarrheim/Kolpingstüberl, 19.00 Uhr, siehe rechts
Di., 10.01.2017
Jahreshauptversammlung Chor- und Orchesterverein Glonn e.V., Schützenheim, 
20.00 Uhr
Fr., 13.01.2017 – So., 15.01.2017
Skiausflug nach Ratschings, Kolping, siehe rechts
Do., 19.01.2017
Geselliger Abend im Kolpingstüberl, Kolping Glonn, 20.00 Uhr
Sa., 21.01.2017
Schwarz-Weiss-Ball mit dem Odeon-Tanzorchester - www.sonnenhausen.de
Sa., 22.01.2017
Konzert mit Veronika Harcsa & Balint Gyemant - www.sonnenhausen.de
Sa., 28.01.2017
Ausstellungsbesuch – Hypo Kunsthalle: „Spaniens Goldene Zeit“, Kulturverein, 
siehe rechts

Februar
Do., 02.02.2017
Michael Fitz im Marktblick, Steinbergers Marktblick, Einlass: 18.30 Uhr, Be-
ginn: 19.30 Uhr
So., 05.02.2017
Heimatmuseum geöffnet, Klosterschule, 14.00 – 16.00 Uhr
Di., 07.02.2017
Glonner Frauenfrühstück, „Die Bibel ist nicht vom Himmel gefallen“ mit Friedrich 
Bernack, Pfarrsaal, 9.00 Uhr
Fr., 10.02.2017
Nachtwanderung mit Fackeln für Groß und Klein, Kolping Glonn, Treffpunkt am 
Zinneberger Parkplatz, 19.00 Uhr
Sa., 11.02.2017
Kaffeekranzl der Frauengemeinschaft KFD Glonn, Pfarrheim, 14.00 Uhr
So., 12.02.2017
Konzert mit Jacob Karlzon & Masako Otha, Piano-Doppelkonzert, 
www.sonnenhausen.de
Do., 16.02.2017
Geselliger Abend im Kolpingstüberl, Kolping Glonn, 20.00 Uhr
Sa. 25.02.2017
Faschingsball der Schützen mit der Band „Die Heufelder“, Schützenheim, 19.00 Uhr

Wir warten aufs Christkind
am 24. Dezember 2016 von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr für Kinder im 
Alter von 3 bis 6 Jahren im Katholischen Pfarrkindergarten Glonn.
Wir wollen gemeinsam spielen, basteln, malen, Geschichten vor-
lesen,…und einfach auf das Christkind warten…Um besser planen 
zu können, bitten wir Sie, Ihr(e) Kind(er) telefonisch, täglich ab 
17:30 Uhr, bis spätestens 20. Dezember, bei Anna Hintermaier
unter 08093/2487 anzumelden. Veranstalter: Kolping-Jugend

Ausstellungsbesuch – Hypo-Kunsthalle:
„Spaniens Goldene Zeit“ - Die Ära Velázquez in Malerei und 
Skulptur. Der Kulturverein Markt Glonn e.V. lädt alle interessier-
ten Mitbürger ein zu einer Ausstellung, wie sie bislang in diesem 
Umfang außerhalb Spaniens nicht zu sehen war.: Es werden rund 
hundert Werke von Meistern wie El Greco, Velázquez und Murillo 
aus internationalen Sammlungen präsentiert. Die junge Kunsthisto-
rikerin Frau Anja Huber wird uns durch die Ausstellung führen.
Termin: Samstag, 28. Jan. 2017 – 12.15 Uhr
Kosten: 	Eintritt: 12,- €+ Führung  € 6,- für Mitglieder, € 8,- für 
Nichtmitglieder. Zur Fahrt nach München werden in gewohnter 
Weise Fahrgemeinschaften gebildet.
Anmeldung bei Brigitte Schneider, Tel. 08093-4481
Vorankündigung: EVITA im Deutschen Theater.Der Kulturverein 
bietet rabattierte Karten für Sonntag, 23. April 2017 - 14.30 h (!) an.
Anfragen bei Brigitte Schneider Tel.4481

WSV Glonn, Kursangebote 2017:
Ab Januar 2017 starten wir mit neuen Kursen, die von den gesetzl. 
Krankenkassen bis zu 100% bezuschusst werden. Jeder Kurs dauert 
8 Wochen / 1mal pro Woche à 60 Minuten.              
Fit durch den Alltag mit Rückengymnastik: Start 10. Januar 
2017 Dienstag vormittags 8.30 - 9.30 Uhr (mit Kinderbetreuung) 
und Dienstag abends 17.45 - 18.45 Uhr sowie ab 12. Januar 2017 
für Senioren Donnerstag nachmittags 14.00 - 15.00 Uhr
Fit am Morgen: Herz- Kreislauftraining: Start 12. Januar 2017 
Donnerstag vormittags 8.30 - 9.30 Uhr (mit Kinderbetreuung) und 
ab 14. Januar 2017 Samstag nachmittags 15.00 - 16.00 Uhr
Infos und Anmeldungen unter 0151 / 75025670 Erika Brendl oder 
erikabrendl@web.de

Geschenkidee
Die sinnvolle Geschenkidee des WSV zu Weihnachten: Gesundheit 
verschenken! Weihnachten steht plötzlich wieder vor der Tür und 
es fehlt ein Geschenk. Warum nicht ein Geschenkgutschein aus der 
WSV Sportwelt? Wir bieten verschiedene Möglichkeiten an: Z.B. 
von 2 Wochen für nur 19 Euro für Erwachsene zum Reinschnuppern 
bis zur Mitgliedschaft über 12 Monate zahlen und 13 Monate trai-
nieren, immer inkl. Trainingsplan, Gerätetraining, Kursteilnahme 
und Sauna. Für jeden ist das richtige Angebot dabei.
Einfach einmal einen Spaziergang in die Sportwelt des WSV, 
Haslacher Str. 27, machen und über Konditionen und sportlichen 
Details mit uns reden. Infos in der WSV Sportwelt in Glonn und 
unter 08093 / 2222
Kleinanzeige
Nach Brand neues Zuhause gesucht! Wir benötigen Wohnraum 
u. Stall/Weiden/Futterlager u. Lagerflächen für unseren kleinen 
Garten- und Landschaftsbau-Betrieb. Tel. 300 668.
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Abfuhrtermine

Notrufe
Polizei 						     110
Feuerwehr 					     112
Rettungsdienst, Notarzt 				    112
(bei lebensbedrohlichen Notfällen)
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst: 			   116 117
(bei Erkrankungen außerhalb der Praxiszeiten)
Gift-Informationszentrale: 				    089/19240
(Beratung über Giftstoffe und Pilze)
Weitere Notfallnummern unter 
http://www.vg-glonn.de/notfallnummern.htmlAlle Veranstaltungen unter www.glonn.de

Diverses

Restmüll-/Komposttonnen
Dezember 2016
Di.		 20.12.	 Restmüll/gelber Sack
Mi.		 21.12.	 Restmüll
Mi. 		28.12.	 Biomüll
Januar 2017
Di   		03.01.	 Restmüll (Ortskern)
Mi  		04.01. 	 Restmüll (Außenbereich)
Di   		10.01.	 Biomüll
Mo 		 16.01.	 gelber Sack (Ortskern)
Di   		17.01.	 gelber Sack (Außenbereich)
Di   		17.01.	 Restmüll (Ortskern)
Mi  		18.01.	 Restmüll (Außenbereich)
Di   		24.01.	 Biomüll
Di   		31.01.	 Restmüll (Ortskern)
Februar 2017
Mi  		01.02.	 Restmüll (Außenbereich)
Di   		07.02.	 Biomüll
Mo 		 13.02.	 gelber Sack (Ortskern)
Di   		14.02.	 gelber Sack (Außenbereich)
Di   		14.02.	 Restmüll (Ortskern)
Mi  		15.02.	 Restmüll (Außenbereich)
Di   		21.02.	 Bio-Müll
Di   		28.02.	 Restmüll (Ortskern)
Gelbe Säcke
Die gelben Säcke werden im Januar 2017 am Montag, den 
16.01.2017 im Ortskern und am Dienstag, den 17.01.2017 im 
Außenbereich abgeholt. 
Die gelben Säcke werden im Februar 2017 am Montag, den 
13.02.2017 im Ortskern und
am Dienstag, den 14.02.2017 im Außenbereich abgeholt
Öffnungszeiten am Wertstoffhof während der Weihnachtsferien
Donnerstag:	 22.12.2016		  geöffnet
Freitag:		 23.12.2016		  geöffnet
Samstag:	 24.12.2016		  geschlossen
Samstag:	 31.12.2016		  geöffnet
Donnerstag:	 05.01.2017		  geöffnet
Samstag:	 07.01.2017		  geöffnet

Zinneberg sagt Danke
Die Schwestern vom Guten Hirten Schloss Zinneberg bedanken 
sich für Ihren Besuch und Einkauf im Klosterladen, für die rege 
Teilnahme an den verschiedenen Veranstaltungen wie den Graf 
Arco Markt, Advents- und Frühjahrsmarkt, Frühjahrssingen, die 
lange Nacht der Bildung, unseren Brandner Kaspar und die ver-
schiedenen Konzerte in der Klosterkirche.
Allen ehrenamtlichen Helfern, allen Spendern und allen Praktikums-
betrieben die durch ihren Einsatz und ihr Interesse unsere Kinder- 
und Jugendhilfe unterstützen, ein „Herzliches vergelts's Gott!“
Schwestern, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wünschen Ihnen allen 
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und Gottes Segen für ein 
gutes, neues Jahr! www.schloss-zinneberg.de

Skiausflug nach Ratschings
Freitag, 13. Januar bis Sonntag, 15. Januar 2017
Für Anfänger und Fortgeschrittene - Jede/r kann mitfahren!
Anmeldung und Infos bei Georg Brunnhofer, Tel. 0 80 93 / 49 05

Geselliger Abend im Kolpingstüberl
Donnerstag, 19. Januar 2017, 20:00 Uhr, Pfarrheim
Jede/r die/der Lust auf ein gemütliches und geselliges Beisammen-
sein hat, ist herzlich willkommen.

Autogenes Training
Bewusst zu entspannen, ist leicht erlernbar.Mit Anna Schneider, 
Entspannungspädagogin. Ab Dienstag 10.01.2017 um 19.00 Uhr
wöchentlich an 7 Abenden im Kolpingstüberl. Anmeldung unbe-
dingt erforderlich, da begrenzte Teilnehmerzahl
Anmeldung und Infos bei: Bettina Eder, Tel. 08093 / 3292 oder: 
holzwurmeder@t-online.de, Unkostenbeitrag: Je nach Teilneh-
merzahl zwischen 50,- und 60,- Euro, Bitte mitbringen: Isomatte, 
Decke, großes Handtuch, bequeme (und evtl. warme) Kleidung

Nachtwanderung mit Kolping 
Freitag, 10. Februar 2017, Nachtwanderung mit Fackeln für Groß 
und Klein. Treffpunkt ist um 19.00 Uhr am Zinneberger Parkplatz.
Im Anschluss an die Wanderung ist für das leibliche Wohl gesorgt.

Schwarz-Weiss-Ball 
Das Tanzereignis auf Gut Sonnenhausen. Foxtrott, Tango & 
Charleston – die Goldenen Zwanziger Jahre leben wieder auf und 
das Odeon-Tanzorcheste, Samstag, 21.01.2017, sonnenhausen.de

Kesselfleischessen
Die Glonner Biker veranstalten ihr traditionelles Kesselfleisch-
essen am 30.12.2016 ab 19.00 Uhr in der Biker Hütt`n Glonn, 
Haslacherstr. 18

Langlauf-  und Skatingkurse
Informationen hierzu auf der WSV-homepage www.wsvglonn.de  
Nähere Informationen und/oder Anmeldungen sind unter Tel. 
08093 748 (AB) oder 0171 73 73 285 direkt beim Trainer Sepp 
Axenböck möglich. 

Silvester Warm-Up
in Steinbergers Marktblick, ab 12 Uhr mit DJ R&T

„Vater unser leben“
So sind die Ökumenischen Exerzitien im Alltag 2017 überschrieben. 
Das Gebet Jesu, das seit Jahrzehnten die Christen aller Konfessi-
onen verbindet, wurde anlässlich des Reformationsgedenkens zum 
Thema der Exerzitien gewählt.Termine der gemeinsamen Treffen 
sind wieder fünf Mittwoch-Abende vom 01. bis 29. März 2017 im 
Kath. Pfarrheim.Anmeldung wegen Vorbereitung der Unterlagen 
bitte bis spätestens 21. Februar 2017 im Pfarrbüro (Tel. 577550).
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www.glonn.de - Hier finden Sie unter Veranstaltungen den vollständigen 
Glonner Veranstaltungskalender mit vielen Zusatzinformationen

Ihre Weihnachtsgeschenke werden von uns liebevoll verpackt
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